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«Zivis»bauenTrockenmauernwiederauf
Landschaftspflege der besonderenArt: ImMeiental reparieren Zivildienstler in steilstemGeländewertvolle Trockenmauern.

Urs Hanhart

In der Nähe des Dorfes Meien,
rund50MeteroberhalbderSus-
ten-Passstrasse, gibt es derzeit
eineganz spezielleBaustelle.Et-
wasunterhalbdavonwehendrei
blaueFahnenmitderAufschrift
«Zivis im Einsatz». Rund ein
Dutzend junger Männer packt
mächtig zu. Mit Schaufeln,
HämmernundMeisselnwird im
sehr stotzigen Gelände echte
Knochenarbeit geleistet.

Die Zivildienstleistenden
sind unter fachkundiger Anlei-
tungmitdemWiederaufbauvon
beschädigten Trockenmauern
beschäftigt. Am Mittwoch er-
hielten sie Besuch von Regie-
rungsrat Daniel Furrer, der zu-
sammen mit weiteren Gästen
einen Baustellenrundgang ab-
solvierte und sich dabei bei den
jungenMännern fürdengrossen
Einsatz bedankte.

Das steileTerrain ist
eineHerausforderung
«Wir haben im letzten Jahr in
einem Steilhang mit der In-
standstellung einer Reihe von
Stützmauernbegonnen.Damals

konnten wir 89 Quadratmeter
Sichtfläche wieder aufbauen»,
erklärteNicolas Ilg vonder Stif-
tung Umweltschutz (SUS), die
den Einsatz der Zivildienstleis-
tenden organisiert hat. Dann
fügte Ilg, derbei der SUS fürden
BereichTrockenmauernverant-
wortlich zeichnet, nochan:«Wir
führen das Projekt dieses Jahr
weiter, wobei das steile Terrain
unddiedarunterliegendeStras-
se einegrosseHerausforderung
darstellen. Hier sind besondere
Sicherheitsvorkehrungen mit
Hilfeeiner speziellen Infrastruk-
tur notwendig.»

Die 1976gegründete SUS ist
bereits seit vielen Jahren im
KantonUri und imMeientalmit
ihren Einsätzen für die Natur
und die Kulturlandschaften
präsent. Bereits Anfang der
2000er-Jahre wurden einzelne
Umwelteinsätze mit Schulklas-
sen imUrnerlandorganisiert. In
Kooperation mit Pro Natura
wird seit 2003 jährlicheineBio-
top-Pflegewochemit erwachse-
nen Freiwilligen im Meiental
durchgeführt. Mit ihren Zivil-
dienstgruppen, die im Bereich
der Biotoppflege arbeiten, hat

die Stiftung imMeiental bereits
ein Total vonmehr als 27 Hekt-
arenFlächegepflegt.«DiePalet-
te reichtvonTrockenwiesenund
Trockenweidenbishin zuFlach-
mooren», verriet Rita Hauden-
schild, Stiftungsratspräsidentin
der SUS.

DeraktuelleEinsatz steht im
ZusammenhangmitdemLand-
schaftsentwicklungskonzept

(LEK) des Kantons Uri. «Mit
demWandel inderGesellschaft,
aber auch inderLandwirtschaft
gibt eswenigerBauernundLeu-
te, die die Kulturlandschaft
unterhalten. Hier setzt unser
Konzept an», betonte Justizdi-
rektor Furrer und fügte gleich
an: «Der Unterhalt ist mit gros-
sem Aufwand verbunden, aber
aus verschiedenen Gründen

sehr lohnenswert. Sofindenbei-
spielsweise Pflanzen und Tiere
ihren Lebensraum.» Schon seit
BeginnderBaugeschichte inder
Jungsteinzeit errichtendieMen-
schen Trockenmauern. Diese
prägen und beleben die Land-
schaft, schaffen einen ökologi-
schen Mehrwert und schützen
teilweise auch vor Lawinenund
Murgängen.Bereits 1994hatdie

SUS damit begonnen, das fast
verlorengegangene Wissen um
denBauundUnterhalt vonTro-
ckensteinmauern inderSchweiz
zu fördern. Der Know-how-
Transfer kamvonbritischenEx-
perten.Mittlerweile hat sichdie
Stiftung schweizweit zu einem
Kompetenzzentrum für Tro-
ckenmauerbau gemausert. Seit
Beginn ihres Engagements hat
die SUS in der Schweiz in ver-
schiedenenArbeitseinsätzenan
mehr als hundert Orten rund
45000 Quadratmeter Mauern
gebaut. Die Zusammenarbeit
mit demZivildienst besteht seit
1999.«DerVorteil einer solchen
Trockenmauer besteht darin,
dass man mit lokalem Material
arbeiten kann.DieMauernwir-
ken sehr harmonisch in der
Landschaft», erklärte Ilg.

ImMeientalwurdengemäss
Ilg rund850Trockenmauern im
Landschaftsentwicklungskon-
zept inventarisiert. Das ent-
spricht einer Länge von 18Kilo-
metern, wobei es sich bei rund
80 Prozent um Stützmauern
handelt. Der Rest sind freiste-
hende Mauern, die primär als
Grenzmauern dienen.

ANZEIGE

Zivildienstleistende sanieren bei Meien defekte Trockenmauern. Bild: Urs Hanhart (23. September 2020)

PersonalverbandTransfair
VBSwähltneuenPräsidenten
Nach zwölf Jahren gibtOswald Tresch die Leitung ab:
Nachfolger wird seinNamensvetter RolandTresch.

Personalverband Nebstdenor-
dentlichen Traktanden kam es
an der Jubiläumsversammlung
zueinemWechsel imPräsidium,
wiees ineinerMedienmitteilung
von Transfair heisst: Roland
Treschwurde zumneuen Präsi-
denten gewählt. Er übernimmt
dasAmtvonOswaldTresch,der
in zwölf Jahren im Amt viel für
den Verein geleistet habe. Ro-
land Treschwurde für zwei Jah-
re gewählt, Kassier AdrianDali-
pi für drei Jahre, undAktuarMi-
chael Heinzer wurde ebenfalls
für zwei Jahre gewählt.

Dank grossem Engagement
vonMitgliedernundVorstand ist
es dem Personalverband gelun-
gen, den Mitgliederbestand zu
halten. Per 31. Dezember 2019

zählte der Verband 103Mitglie-
der. Nicht nur die Jubi-
läumsversammlung vom März,
auch der Jubiläumsanlass von
Transfair VBS fiel Corona zum
Opfer. Diesen wolle man im
April 2021nochnachholen. (sez)

Arbeitenan
derAxenstrasse
Reinigungsarbeiten In Woche
40 werden auf der Axenstrasse
zwischen Flüelen und demMo-
situnnel Süd inderNachtReini-
gungsarbeitenausgeführt. Es ist
zu folgenden Zeiten mit Behin-
derungen und Wartezeiten zu
rechnen, wie das Amt für Be-
trieb der Nationalstrassen in
einer Mitteilung bekanntgibt:
Montag-, Dienstag- und Mitt-
wochnacht, 28., 29. und30. Sep-
tember, jeweils von 21.30 bis
5.00Uhrmorgens.DerVerkehr
aufbesagtemA4-Abschnittwird
zu diesen Zeiten manuell gere-
gelt.DasAmtdanktAnwohnern
undVerkehrsteilnehmenden für
ihr Verständnis. (pd/sez)

JusoUri sagt
kantonalüberall Ja
Abstimmungen An der letzten
Mitgliederversammlung der
JusoUri vordenAbstimmungen
wurden unter anderem die Pa-
rolengefasst,wieunsVorstands-
mitgliedChiaraGislermitteilte.
ZurBegrenzungsinitiative emp-
fiehlt die Juso ein klares Nein.
ZumJagdgesetz entschiedendie
Mitglieder auf Stimmfreigabe,
werdendeVäter sollen sehrwohl
mehr Urlaub erhalten, und zu
den Kampfjets und der Erhö-
hung der Kinderabzüge be-
schlossman je einNein.Bei den
ebenfalls stattfindenden kanto-
nalenAbstimmungenempfiehlt
die Juso, zu allen Vorlagen Ja zu
stimmen. (pd/sez)

Oswald (links) übergibt sein Amt
Roland Tresch. Bild: PD
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Antwort

Wollen Sie die Volksinitiative

«Für eine massvolle Zuwanderung

(Begrenzungsinitiative)» annehmen?

Stimmzettel für die Volk mung

vom 27. Septembe
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